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ie ein Strom der reiſſend ſchnell in beſchraͤnckten Ufern 
flieſſet 
und fich mit beſchaͤumter Fluth in des Meeres Abgrund 
i gieflet 5 
fo verflieſſen Tag und Jahre, und die allerlaͤngſte Zeit 
fleucht vorbey als wie die Winde, in den Schooß der Ewigkeit. 
Stunden jener frohen Zeit! die der Alte nie vergiſſet, 
und nach deren Suͤßigkeit Er noch heut die Freude miſſet, 
Stunden! deren Angedencken uns noch immer ſchwebt im Sinn, 
Stunden! wie ſeyd ihr verfloſſen? O wie fehnell giengt ihr dahin? 
Des vergangnen Jahres Lauff gleicht dem Lauff der vorgen Zeiten, 
und was kan wohl in der Welt ſchneller als die Jahre gleiten? 
Fluͤchtig wie auf Adlers Flügeln rauſchten Dinge mancherley, 
vieler tauſend Menſchen Glück vieler tauſend Noth vorbey. 
Manche ſahen ſich betruͤbt zwiſchen Furcht und Hoffnung ſchweben, 
Manche dachten nicht die Nacht, oder Tag zu uͤberleben 
Manche plagten ſich mit Schrecken, des fo noch erſt kommen ſoll, 
Manche ſchaͤtzten gar den Tod vor ihr allergroͤßtes Wohl: 
Dieſe Furcht und jene Noth iſt nun mit dem Jahr verſchwunden, 
und der Allerhoͤchſte hat das verwundete verbunden. 
Flieht demnach ihr ſchnellen Jahre! und nehmt allen Kummer hin! 
Hoffnung bleibet dennoch (kehen, und der Gläubigen Gewinn. 
Laß Jehova laffe nur meine Liebſte Eltern leben! 
und in dieſem Neuen Jahr nur an deiner Gnade kleben 
laß Sie in viel muntern Tagen, vieler Zeiten Wechſel ſehn, 
und nach ungezaͤhlten Jahren erſt im Chor der Engel ſtehn. 
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